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1 Berlin, 30. Juli. Der König hat gerubt: den Amtmann von 
Beecherer zum Landrath, und den Rechtsanwalt Dr. Witting hierſelbſt 
zum Amtsrichter zu ernennen; ſowie dem Steinmetzmeiſter Metzing zu 

Berlin das Prädikat eines königlichen Hof⸗Steinmetzmeiſters zu ver⸗ 


en. . 
An der lateiniſchen höheren Bürgerſchule zu Düſſeldorf ſind die 
d ordentlichen Lehrer Dr. Lackemann und Masberg zu Oberlehrern be 
j fördert worden. E 5 
Dem Landrath von Becherer iſt das Landrathsamt im Kreiſe 
7 Wolfhagen übertragen worden. 


2 Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 31. Juli. 


Die Katholiken-Verſammlungen, welche das 
Zentrum gegenwärtig an verſchiedenen Orten veranſtaltet, ver⸗ 
(laufen ganz ſchablonenhaft. Allenthalben wird der Zentrums⸗ 

fraktion für ihre „herrliche Haltung“ oder für ihr „ebenſo ent⸗ 
— ſchiedenet als maßvolles Auftreten“ Dank und Anerkennung der 
Së Katholiken ausgeſprochen. Man wird freilich von dieſen ad hoc 
ceeinberufenen, entſprechend zuſammengeſetzten und geleiteten Ver⸗ 
ſammlungen eine andere Haltung nicht erwartet haben; auf der 
andern Seite haben ſich aber auch noch nirgend im katholiſchen 
Lager Stimmen hören laſſen, welche die ſchroff ablehnende Hal⸗ 
tung des Zentrums, die Weigerung dieſer Partei und ihres Auf⸗ 
ttraggebers, der Verſtändigung irgend welche Konzeſſionen zu 
machen, mißbilligten. In den jüngſten Katholiken⸗Verſammlun⸗ 
gen, z. B. wieder in der zu Dortmund abgehaltenen, it immer 
betont worden: „Wir halten feſt an der Forderung vollſtän⸗ 
diger Aufhebung der ſogenannten Maigeſetze.“ Nirgends wird 
zugegeben, daß irgend etwas an dieſer Geſetzgebung dem Frieden 
zum Opfer gebracht werden könne. Der Kultusminiſter hat 
wiederholt erklärt, an dem Kern und Weſen der in der Maige⸗ 
ſetzgebung enthaltenen Auseinanderſetzung zwiſchen Kirche und 
Staat ſolle nichts geändert werden; von der großen Mehrheit 
derjenigen Abgeordneten, die dem neuen Kirchengeſetz zugeſtimmt 
. ES: bis tief ins konſervative Lager hinein, iſt ſicher, daß fie 
den Kern und das Weſen der Maigeſetzgebung nicht antaſten 
llaſſen will. Die Konſequenz aus dieſen diametral entgegengeſetz⸗ 
ten Standpunkten müſſen ſich nun doch wohl auch die Regierung 
und die konſervativen Parteien ziehen. Es iſt die, daß mit dem 
Zentrum bezw. der Kurie jeder weitere Verſtändigungsverſuch 
nutzlos iſt. Wir haben jetzt an der lirchenpolitiſchen Geſetzge⸗ 
bung abgeändert, was ohne Schädigung der Prinzipien abgeän⸗ 
dert werden konnte. Damit iſt aber auch Alles geſchehen, was 
auf abſehbare Zeit von ſtaatlicher Seite dem Frieden zum Opfer 
gebracht werden könnte. d 
Aus Wien wird heute telegraphiſch gemeldet: „Wie jetzt 
beſtimmt iſt, wird am 10. Auguſt die Zuſammenkunft 
dies deutſchen und des öſterreichiſchen Kaiſers 
in Iſchl ſtattfinden. Erſterer, von Gaſtein kommend, ſoll 
um 10 Uhr Vormittags eintreffen und in Koch's Hotel 
wohnen und am 11. Auguſt Nachmittags via Paſſau nach 
Berlin abreiſen. Die Vorbereitungen für den Kaiſer⸗ 
empfang und Aufenthalt ſind bereits getroffen. Der Bot⸗ 
ſchafter Prinz Reuß wird gleichzeitig in Iſchl anweſend ſein, 
wahrſcheinlich auch der Serbenfürſt Milan.“ Die Begegnung der 
beiden befreundeten Monarchen dürfte diesmal, wie aus der obigen 
d d Meldung hervorgeht, von längerer Dauer fein, als die ſonſtigen 
kurzen Kaiſer⸗Zuſammenkünfte in dem herrlichen Salzburger 
Alpenorte geweſen. Es iſt das rte Mal ſeit der durch Fürft 


Bismarck im Herbſt vorigen Jahres zu Wien geſchloſſenen öſter⸗ 
reeichiſch⸗deutſchen Allianz, daß fih Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 
Franz Joſeph Aug’ in Auge gegenüberſtehen und die beiden 
Monarchen werden ſich ohne Zweifel viel zu ſagen haben. 

d Die im Miniſterium des Innern im Anſchluß an die in 
letzter Seſſion genehmigten, übrigens noch nicht kundgemachten 
Verwaltungsreform⸗Geſetze noch zu bearbeitenden 

Vorlagen ruhen einſtweilen, doch werden ſie nach Beendigung 
der verſchiedenen Urlaubsreiſen wieder aufgenommen werden. Von 
einer Novelle zur Städteordnung iſt jedoch keine Rede mehr, 

„nachdem der einmal gemachte Verſuch mißglückt iſt. Der Um⸗ 

Hand, daß in Berlin eine anſehnliche Vermehrung der Zahl der 
Stadtverordneten erlaubt worden iſt, während früher durchweg 
eine Beſchränkung der Stadtverordneten eingeführt werden ſollte, 
zeigt gleichfalls, daß man von der Einbringung einer Novelle 
zurückgekommen iſt, für welche vor acht Jahren Miquel und 
Runge in ihrer Eigenſchaft als Abgeordnete in einem formulir⸗ 
ten Vorſchlage die Anregung gegeben hatten. 


Ke 


weißen Grenzpfähle in Verwendung kommen jollten, während 
der hierdurch entſtandene Abgang durch Truppen aus dem Be⸗ 
reiche der anderen ſechszehn Armeekorps gedeckt werden ſollte. 
Man hätte in Berlin dieſen Dislokationen einen temporären 
Charakter zu geben gewünſcht, da man keine Verſchiebung der 
territorialen Einrichtungen beabſichtige und nur den Zweck vor 
Augen habe, bereits im Frieden ein innigeres und feſteres Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Baiern und Preußen herzuſtellen. Das Projekt 
fol ſchließlich an dem Widerſtand, den der König und ſpeziell 
ſein erſter Rathgeber in militäriſchen Angelegenheiten, Prinz 
Luitpold, demſelben entgegenſetzte, geſcheitert ſein. 

In Folge der vom Reichskanzler erlaſſenen Verfügung über 
die Frage der Beſchränkung der allgemeinen 
Wechſelfähigkeit hat ſich auch der landwirthſchaftliche 
Miniſter Lucius veranlaßt geſehen, die landwirthſchaftlichen 
Zentralvereine um eine möglichſt eingehende gutachtliche Aeuße⸗ 
rung über die Frage zu erſuchen: ob das wirthſchaftliche Be⸗ 
dürfniß es erheiſcht, den nicht zu den Kaufleuten gehörenden 
ländlichen Grundbeſitzern die allgemeine Wechſelfähigkeit zu er⸗ 
halten, oder ob es nicht vielmehr eine Beſchränkung derſelben 
ſowohl zuläßt als erfordert und welche geſetzlich beſtimmten 
Grenzen für die Beſchränkung zu ziehen ſind? Im Anſchluſſe 
hieran wird ſeitens des Miniſters noch eine Aeußerung darüber 
gewünſcht, ob rückſichtlich des ländlichen Grundbeſitzes vom 
wirthſchaftlichen Standpunkte aus es geboten ſei, neben dem 
Inſtitute des gezogenen Wechſels das des eigenen Wechſels be⸗ 
ſtehen zu laſſen. 8 

Der „Figaro“ iſt in der Lage, Dank einer Indiskretion, 
wie er ſelbſt geſteht, aus dem neueſten Bande der Korreſpondenz 
Sainte⸗Beuve's, welcher nächſtens bei Kalmann Mém erſcheinen 
ſoll, einen Brief mitzutheilen, welchen der Prinz Jerome 
Napoleon im Dezember 1867 an den hervorragenden 
Kritiker und Senator richtete. Das Schreiben, welches im „Siecle“ 
hätte veröffentlicht werden ſollen, dann aber auf den Wunſch des 
Prinzen ſelbſt wieder zurückgelegt wurde, beſchäftigt ſich mit der 
römiſchen Frage und der Haltung Napoleon III. gegen⸗ 
über dem päpſtlichen Stuhle, kommt auch immer und 
immer wieder auf die irrigen Anſichten Thiers' hinſichtlich der 
weltlichen Macht des Papſtthums zurück: 

Es ift unrichtig, zu behaupten, ſchreibt der Prinz, daß die welt⸗ 
liche Herrſchaft des Papſtes von jeher ein Prinzip der franzöſiſchen 
Politik war. Die erſte Republik hat die weltliche Herrſchaft abge⸗ 
ſchafft. Wenn wir unter der zweiten Republik nach Rom gezogen 
ſind, ſo darf man nicht vergeſſen, zu welchen Unwahrheiten die 
Miniſter von damals ihre Zuflucht nehmen mußten, um die Konſti⸗ 
tuante zu täuſchen, mit fortzureißen und ſich gegen ihren Zorn zu 
ſchützen. Selten hat die parlamentgriſche Geſchichte eines Volles 
ein ſo bedenkliches Beiſpiel geboten. Auch damals wurde die Majori⸗ 
tät von den Herren Thiers und Berryer geleitet. Die ganze Korre⸗ 
ſpondenz der franzöſiſchen Diplomatie ſeit hundert Jahren, welche ich 
ſtudirt habe, iſt nur ein Anklageakt gegen die ſchlechte Regierung der 
iner in Rom .. Daß man es nur wiſſe, der Raub des jungen 

ortara iſt eine jener verabſcheuungswerthen Handlungen, welche in 
Rom öfter vorkommen. Der Beweis, daß dieſe Regierung eine der 
ſchändlichſten iſt, die es je gegeben, daß ſie weder die Freiheit, noch die 
Sicherheit, noch das Eigenthum der Bürger gewährleiſtet, daß fie mit 
ihrem Ingquiſitionsgericht, das immer noch fortbeſteht, mit den Aus⸗ 
nahmegerichten, der Abweſenheit jeder Gerechtigkeit, ihrer allmächtigen 
Polizei unter den heutigen ziviliſirten Nationen das reinſte Mittelalter 
vertritt, iſt allzuleicht geführt; ſie hat ſich ſelbſt in ihren Reden, ihren 
Eneykliken, ihrem Syllabus gerichtet; ſie leſen und verurtheilen iſt eins 
.. Die ganze Geſchichte des Papſtthums läßt ſich jo reſumiren: ſei⸗ 
nem Lande mit Hilfe fremder Bajonette Schaden zufügen. Wir bes 
kämpfen die weltliche Herrſchaft in franzöſiſchem Intereſſe: ihr Sturz 
wird für Frankreich noch ein größerer Tag der Emanzipation ſein, als 
für Italien, und wenn dieſe Befreiung durch Italien zu Stande kommt, 
ſo wird das ein Dienſt mehr ſein, den dieſes fruchtbare Land der 
Menſchheit geleiſtet hat. Gleich den Märtyrern der gerechten Sache 
hat es viel gelitten, und die Welt hat aus ſeinem Unglück Vortheil 
gezogen. Die Künſte, die Wiſſenſchaften, die Literatur, die Politik ha⸗ 
ben ihre Wiege in Italien. Ich geſtehe es, mein Patriotismus ſträubt 
ſich dagegen, ihm auch noch die große Befreiung von der weltlichen 
a der Päpſte ſchuldig zu ſein. Ich wünſchte, der Ruhm dieſer 
eute unerläßlichen Reform käme meinem Lande zu ... Ein einziger 
Fortſchritt iſt uns geſichert: eine ſcharfe Abgrenzungslinie zwiſchen den 
reunden und den Feinden der Freiheit. Eine Zweideutigkeit iſt heute 
nicht mehr möglich, und überall findet der klerikale Geiſt als gemein⸗ 
ſchaftlicher Feind überzeugte und entſchloſſene Gegner. Die Aeußerung 
eines Redners, der von der Freiheit der Kirche ſprach, iſt mir aufges 
fallen: der Prieſter ſoll in der Kirche frei und geehrt, aber ohne Ein⸗ 
Wo SN State fein. Damit iſt die richtige Bahn für die Zukunft vor: 
gezeichnet. 

Die außerordentliche Konſtituirungs⸗ und Feſt⸗ 
ſeſſion der belgiſchen Kammern wird am 2. 
Auguſt eröffnet werden. Die Debatte über den Bruch mit dem 
Vatikan wird, um nicht die allgemeine feſtliche Stimmung zu 
ſtören, bis zur regelmäßigen Seſſion, die nächſten November an⸗ 
fängt, aufgeſchoben werden. Indeſſen wird das Miniſterium eine 
vollſtändige Sammlung der mit dem Vatikan ſtattgehabten 
Korreſpondenz und aller darauf bezüglichen Dokumente, ſowie 
eine Relation der Beziehungen Belgiens mit dem Vatikan ſeit 
1880 bis zum Abbruch derſelben an die Mitglieder der Kammern 
vertheilen laſſen. — Auch Herr Dumont, der vielgenannte 
Biſchof von Tournay, hat wieder einmal von ſich hören laſſen. 


geht hervor, daß das Domkapitel die erſten Schritte beim päpſt⸗ 
lichen Nuntius, um ſeine Abſetzung zu Wege zu bringen, im 
Februar v. J. that, weil der Biſchof in einer in Charleroi ge⸗ 
haltenen Rede geſagt hatte, daß die katholiſchen Wähler liberale 
Kandidaten den jetzt in der Kammer ſitzenden Katholiken und 
ſogar dem Herrn Malou ſelbſt vorziehen müßten, und daß er 
das Verſchwinden der katholiſchen Partei wünſche. Der Biſchof 
von Lüttich beglückwünſchte ihn wegen dieſer Rede am folgenden 
Tage in den Worten: „Bravo, braviſſimo! Glückwünſche von 
ganzem Herzen! Fahren Sie ſo fort!“ Beiden Biſchöfen war 
die katholiſche Partei, wie ſie jetzt beſteht, unter der Leitung des 
Herrn Malou und des Baron d'Anethan ein Dorn im Auge. 
Sie wollten, daß die politiſchen Kompromiſſe aufhören ſollten, 
und daß der belgiſchen Konſtitution der Krieg erklärt werde. 
Der Biſchof von Lüttich iſt nun todt und der Biſchof von 
Tournai wird als verrückt verſchrieen. Der Skandal iſt jedoch 
dadurch nicht weniger arg geworden. 

Die „Pall⸗Mall⸗ Gazette“, die auf die Meldung 
von der ſogenannten „deutſchen Beamteninterven⸗ 
tion in Konſtantinopel“ unter den engliſchen Blättern 
zuerſt in die Lärmtrompete ſtieß, ſcheint jetzt die Sache etwas 
ruhiger aufzufaſſen. Das Blatt ſchreibt: 

„Obgleich es jetzt ziemlich ſicher ſcheint, daß die Pforte ſich 
wenigſtens den Anſchein geben wird, dem Beſchluß der Berliner Konfe⸗ 
renz Widerſtand zu leiſten, ſo hat ſich die Situation doch während der 
letzten paar Tage in einigen wichtigen Punkten verbeſſert. Was auch 
immer die Ernennung deutſcher Beamten in Konſtantinopel bedeuten 
möge, ſo iſt es jetzt doch hinreichend klar, daß dieſelbe nicht darauf ab⸗ 
zielte, die Türkei in ihrem Widerſtande gegen Griechenland und Monte⸗ 
negro zu unterſtützen. Die übereinſtimmenden Erklärungen der deutſchen 
Regierung und Preſſe bezüglich dieſes Punktes laſſen kaum einen 
Zweifel darüber aufkommen. Die Vorbereitungen für die Abſendung 


von Schiffen behufs Theilnahme an der Flottendemonſtration deuten 
gleichfalls darauf hin.“ 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 30. Juli. 


— [Graf Wilhelm Bismarck,] von dem man 


ſagte, daß er nicht wieder in ſeine frühere Stellung in der Statt- 
halterei der Reichslande zurückkehren werde, iſt am Dienſtag 
Mittag in Straßburg eingetroffen. 

— [Keine Weltausſtellung in Berlin.] 
Die gegenwärtig ſo vielfach erörterte Frage über eine in Berlin 
zu veranſtaltende Weltausſtellung iſt durchaus müßig, 
da die preußiſche Regierung, ohne welche das Projekt nicht ein⸗ 
mal begonnen werden kann, eine entſchieden ablehnende Haltung 
einnimmt und in keiner Weiſe ein derartiges Projekt auch nur 
entfernt zu begünſtigen die Abſicht hat. Das trat ſchon klar 
zu Tage, als der Handelstag die Angelegenheit zur Erörterung 
gebracht hat. 


— [Zu denjenigen Fragen, welche auf dem 
in Paris ſtattfindenden internationalen 
Poſtkongreß] zur Erledigung gelangen ſollen, gehören auch 
ſolche, welche den Austauſch von Briefen mit Werthangabe und 
von Poſtanweiſungen betreffen. Auf dem letzten Kongreß war 
deutſcherſeits für Poſtanweiſungen eine Taxe von 50 Cts. für 
je 100 Fr. vorgeſchlagen worden. Es war indeſſen nicht mög⸗ 
lich, die Zuſtimmung des Kongreſſes zu dieſer für alle Poſtan⸗ 
weiſungen über 50 Fr. erheblich billigeren Taxe zu erlangen, 
und jo wurde die Taxe auf 25 Cts. für je 25 Fr. mit der 
Maßgabe feſtgeſtellt, daß für eine Poſtanweiſung bis zu 50 Fr. 
mindeſtens 50 Cts. erhoben werden dürfen. Damals wurde 
aber um ſo ſtärker die Abſicht betont, beim nächſten Kongreß 
auf dieſe Frage zurückzukommen, und darf nach der Aufnahme, 
welche die bezüglichen Ausführungen im Kongreſſe gefunden, die 
Hoffnung gehegt werden, daß der mäßigere Tarif in Zukunft die 
Zuſtimmung der Mehrheit des Kongreſſes erhalten wird. Ferner 
war auf dem letzten Kongreß betreffs der Briefe mit Werthan⸗ 
gabe deutſcherſeits vorgeſchlagen, daß in Bezug auf die Höhe der 
Werthangabe eine Beſchränkung nicht eintreten ſollte. Dieſer 
Vorſchlag fand indeß bei mehreren Poſtverwaltungen Widerſpruch, 
namentlich bei denjenigen, welche eine Staatsfahrpoſt nicht be⸗ 
ſien. So kam man überein, den Meiſtbetrag für den einzelnen 
Brief von jeder Verwaltung auf 5000 Fr. feſtſetzen zu können, 
was jedoch nicht hinderte, zwiſchen Deutſchland und denjenigen 
Ländern, in deren gegenſeitigem Verkehr eine unbeſchränkte 
Werthangabe zuläſſig iſt, dieſe Vergünſtigung beizubehalten. Es 
heißt, daß der erwähnte Vorſchlag von Neuem in Paris auf dem 
Kongreſſe wieder aufgenommen werden wird. 

Konſtantinopel. [Ueber ein 
ven a] a. — „Köln. tg.“: 

In verſchiedenen deutſchen Blättern macht in den I 
nachſtehende Korreſpondenz aus Auen bee bie Hinter 7 De 
tan Abdul Hamid bemüht fich, ein Fetwa zur Hinrichtung feines Bru⸗ 
ders, des abgeſetzten Sultans Murad, zu erlangen. Das Fetwa lau⸗ 
tet wie folgt: Iſt es geſtattet, daß Seid, der Vorgänger des regieren⸗ 
den Emirs der Gläubigen, am Leben verbieibe? Um Antwork wird 
erſucht. — Nein. Es ſchrieb dies der arme Halid. Halid Effendi, 
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welcher den Osmanieh⸗Orden erhalten, iſt jedoch nur Kaſiasker von 
Meotolien, und es wird daher zur Bekräftigung des Fetwas einer der 
Bare WH Kleinaſien verbannten Scheichs⸗ül⸗Islam in der Hauptſtadt 
erwartet“. d 5 
Für jeden, der in die Kenntniß orientaliſcher Verhältniſſe tiefer ein⸗ 
edrungen, liegt es klar und deutlich auf der Hand, daß die hier in 
Betracht kommende Mittheilung durchaus unrichtig iſt. Um auch einem 
weiteren Leſerkreiſe das Verſtändniß hiefür zu erſchließen, dürften fol⸗ 
gende erläuternde Bemerkungen am Platze fein. Fetwa heißt im Allge⸗ 
meinen: Befehl, Urtheil oder Gutachten, im Beſondern aber werden die 
entſcheidenden Erklärungen des Scheich⸗ül⸗Islam mit dem Ausdrucke 
Fetwa bezeichnet. Nur der Scheich⸗ül⸗Islam hat das Recht, ein Fetwa 
zu ertheilen, und ſelbſtperſtändlich auch er nur jo lange, als er ſich im 
Amte befindet. Im hierarchiſchen Range nach dem Scheich:ül⸗Jslam 
olgen die Kaſiasker (Oberlandrichter) von Anatolien und Rumelien; dieſen 
Whderträgern ſteht indeſſen das Recht, ein Fetwa zu ertheilen, eben jo 
wenig als jedem andern Mobamedaner zu, nur dem Scheich⸗ l Islam allein 
wohnt dieſe Beſugniß bei. Wenn alſo der Sultan den Wunſch hegen 
ollte, ein Fetwa zur Erlangung der Erlaubniß zu erhalten, ſeinen 
ruder Murad hinrichten laſſen zu dürfen, ſo könnte nur der regierende 
Scheich⸗ul⸗Jslam ihm ein ſolches ertheilen. Wenn einer der abgeſetzten 
Scheichs⸗ül⸗Islam oder ein Kaſiasker ein Urtheil dahin abgeben ſollte, 
daß die Erlaubniß zur Hinrichtung ertheilt werden konnte, jo würde 
ein ſolches urtbeil eben nur die Priva meinung des betreffenden Aus: 
ſtellers repräſentiren, nimmermehr aber als ein Fetwa betrachtet wer⸗ 
den können und ebenſo wenig deſſen rechtsgiltige Kraft beſitzen. 
Hieraus geht die Unrichtigkeit der betreffenden Zeitungsnachricht ſchon 
zur Genüge hervor. Der Sultan, dem die geſchilderten Rechtsverhält⸗ 
niſſe doch ohne Zweifel bekannt ſind, wird ſich niemals an einen Ka⸗ 
fiasfer wenden, um etwas zu erlangen, was der Scheich ül⸗Islam 
allein gewähren kann. Aber, möchte vielleicht Jemand einwerfen, der 
Scheich⸗lül⸗Islam war vielleicht nicht geneigt, die Erlaubniß zu erthei⸗ 
len, während der Kaſiasker Hallid Effendi ſich dazu bereit erklärt hat! 
Die Antwort iſt ſehr einfach: der Sul an braucht in dieſem Falle nur 
den Scheich⸗ül Islam abzuſetzen und Halid, den dienſtwilligen Kaſiasker, 
u feinem Nachfolger zu ernennen. Als Scheich⸗üͤl⸗Islam hat Halid 
das Recht, Fetwas zu ertheilen, der Sultan bekommt das gewünſchte 
Urtheil und alle Schwierigkeiten ſind gelöſt. Aber dem ultan zuzu⸗ 
trauen, ſich behufs Erlangung eines Fetwas an eine Perſon zu wen⸗ 
den, die zu deſſen Ertheilung gar nicht befugt iſt, das iſt doch in der 
That zu ſtark! Abgeſehen hiervon, liegt ein zweiter Grund für die 
Unrichtigkeit der Nachricht in dem Umſtande, daß in der Frageformel 
der Hinzurichtende mit „Seid“ bezeichnet iſt. In allen Lehrbüchern 
der mohamedaniſchen Theologie, in allen Beiſpielſammlungen zur Er⸗ 
klärung ſchwieriger Punkte de. werden nämlich fingirte Perſonen ſtets 
mit dem Namen „Seid“ bezeichnet, ähnlich wie die römiſchen Juriſten 
ihren Cujus vorführen, während, ſobald es ſich um Ertheilung eines 
wirklichen Fetwas u. ſ. w. handelt, ſtets der richtige Name der in Be⸗ 
tracht kommenden Perſonen angegeben werden muß. Aus dieſem Sach⸗ 
verhältniß läßt ſich mit größter Wahrſcheinlichkeit entnehmen, wie die 
bier beſprochene Korreſpondenz ertjtanden iſt. In irgend einer tür⸗ 
kiſchen Geſellſchaft wurde die Frage bezüglich emer etwaigen Hinrich⸗ 
tung Nurad's akademiſch beſprochen und einer der Theilhaber führte, 
um ſeine Anſicht, wonach die Hinrichtung erlaubt Te, zu ftügen, das 
vorher mitgetheilte — irgend einer Sammlung entnommene — theo⸗ 
retiſche Fetwa an. Der betreffende Berichterſtatter faßte die Sache 
mißverjtändlich auf und machte ein wirkliches etwa daraus, wobei ihm 
überdies noch der Irrthum mit unterlief, das letztere von einer Perſon 
ertheilen zu laſſen, die dazu gar nicht berechtigt war. 5 
Die etwas des Scheich⸗ul⸗Jslam beziehen ſich ſowohl auf Fragen 
der Glaubens⸗ und Sittenlehre, als auch auf politiſche und juriſtiſche 
Gegenſtände. Die Frage, welche in den einzelnen Fällen an das Ober⸗ 
haupt der Ulemas gerichtet wird, muß möglichſt kurz gefaßt und von 
der Formel begleitet ſein: Geruhe zu antworten. Die Antwort er⸗ 


folgt gewöhnlich auf demſelben bie fen Papier, auf welchem die Frage 


iedergeſchrieben war. Am Kopfe jteht die Formel: „Hilfe und Schutz 
Sëch ier Gott, er allein iſt Augen Dann kommt die Ant⸗ 
wort, gewöhnlich nur aus einem einzigen Worte (Ja, Nein, Geſetzlich, 
Erlaubt u. ſ. w.) beſtehend; am Schluſſe ſteht: „Dies ſchrieb der 
arme (Name des Scheich⸗ül⸗Islam), möge Allah ihm verzeihen, er 
weiß es beſſer.“ Nur ſehr ſelten beſteht die Antwort des Geſetzes⸗ 
lehrers aus mehreren Worten oder gar GW erklärender und erläu⸗ 
ternder Natur, meiſtens nur in denjenigen Fällen, in denen es ſich um 
jebr wichtige Neuerungen handelt. So laute e z. B. das Fetwa, in 
welchem dem Mohamed Said Effendi im Jahre 1726 erlaubt wurde, 
in Konſtantinopel eine Druckerei einzurichten, folgendermaßen: „Frage: 
Wenn Mohamed Said, des Druckens Bei die Abſicht hegt, philo⸗ 
ſophiſche und andere löbliche Werke mit? aſchinen durch die beim 
Drucken herkömmliche Weiſe zu vervielſachen — erlaubt ihm dies das 
heilige Geſetz?“ Hierauf erließ der Muſti folgendes Fetwa: „Ant⸗ 
wort: Ja. Die richtige und billige Vervielfältigung von guten Wer⸗ 
ken iſt löblich und verdient jede Aufmunterung. Es iſt aber im höch⸗ 
ſten Grade wünſchenswerth, daß Said ſich mit fähigen und redlichen 
Leuten verbindet, welche im Stande ſind, den Druck auszuführen und 
zu beaufſichtigen, ſowie die nöthigen Korrekturen und Reviſionen op 
Dellen. Dies ſchrieb der arme Abdullah, des Propheten Knecht. Gott 
ſei ihm gnädig. Der Allmächtige aber weiß es better, Darauf erließ 
Effendimis (wörtlich: unſer Herr, Bezeichnung für den Sultan) am 
15. Zilfade 1139 (1726) das Edikt zur Errichtung der Reichsdruckerei. 
In der kaiſerlichen Bibliothet zu Stambul befindet ſich ein höchſt 
intereſſantes Werk unter dem Namen „Muktaraht“, welches eine 
Sammlung aller Fetwas enthält, die von der ve ag H des Scheich⸗ 
ül-Islam Ali Diemaly Effendy (T 1510) bis auf die Regierung des 
Mufti Mohamed Scheriff Effendi (durch Sultan Abdul Hamid im 
Jahre 1782 abgeſetzt) erlaſſen worden ſind. Die ſpateren Fetwas ſind 
leider nicht mehr geſammelt worden, obwohl ſich höchſt intereſſante 
Ausſprüche unter ihnen befinden, beiſpielsweiſe bezüglich der Erlaubniß 
des Viergenuſſes (der Türke nennt das Bier arpassu, wörtlich Ger⸗ 
ſtenwaſſer) und des Tragens nach europäiſchen Moden gearbeiteter 
leidung. Gär 
3 Was übrigens die Frage wegen der Hinrichtung des Sultans 
Murat anlangt, ſo iſt dieſe in der That einmal erhoben worden, und 
war war dies im Anfang Dezember 1878, als Osman Paſcha dem 
Sultan vorſpiegelte, eine Anzahl hoher Würdenträger habe ſich gegen 
Abdul Hamid verſchworen, um Murad wieder auf den Thron zu brin⸗ 
en. Das Palais legte dem damaligen Scheich⸗ul⸗Islam, Achmet 
Muktar Bey, ein Fetwa zur Hinrichtung Murad's vor, worauf der 
würdige Mollah indeſſen treffend entgegnete: „Das geht nicht! Denn 
entweder iſt Murad wahnſinnig, und dann darf er für feine Hand⸗ 
lungen nicht verantwortlich gemacht werden; oder er iſt vernünftig und 
dann — iſt er Padiſchah!“ Hierauf fiel auch Muktar Bey, der bereits 
den Sturz mehrerer Großvezire überdauert hatte, und an ſeine Stelle 
trat der janatiiche Urianiſade Effendi als Mufti. NE 
Das Geſpenſt einer muradiſtiſchen Verſchwörung iſt feit dieſer 
Zeit nicht mehr aufgetaucht, die Streitigkeiten zwiſchen den Muradiſten 
und Hamidiſten find bereits vergeſſen, und eine „Beſeitigung Murad's, 
der ſich der ſanfte Abdul Hamid ſelbſt damals widerſetzte, als man ihr 
vom Standpunkte der türtiichen Staatsraiſon aus vielleicht das Wort 
reden konnte, erſcheint heute ebenſo unwahrſcheinlich als unnöthig. 
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Pocales und Provirielles. 
Poſen, 31. Juli. 

— Der bekannte Hochſtapler, Stabs Roſtarzt a. D. 
Schrader, der ſeinerzeit auch die Stadt Poſen behufs Informirung 
über die hieſigen Kreditverhältniſſe mit ſeiner Anweſenheit beglückte, 
ſtand, wie die „Voſſ. Itg.“ berichtet, in Berlin dieſer Tage vor der 
Ferienſtrafkammer des Landgerichts I. Der angebliche „Doktor“ war 
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angeklagt, in 5 Fällen unter Borfviegelung. falſcher Thatjachen, nament⸗ 
1 


lich auch unter Annahme eines falſchen Titels und Ranges, Perſonen 
um kleinere Geldbeträge geprellt zu haben. In der Audienz ſtellte es 
ſich heraus, daß der Angeklagte zwar ein recht erfolgreiches „Pump⸗ 
Genie“ beſitzt, doch gelang dem Vertheidiger, Rechtsanwalt Saul, der 
Nachweis, daß zur Erzielung dieſer Erfolge die behaupteten 1 
lungen falſcher Thatſachen nicht Anwendung gefunden haben. 
Folge deſſen wurde der Angeklagte, der über 4 Monate in Unter⸗ 
terſuchungsbaft zugebracht, freigeſprochen. d 
? Aus dem Kreiſe Frauſtadt, 29. Juli. [Beurlaubung 
und Vertretung. Schieß übungen. Lehrer⸗ 
vakanz. Gefangenentransport. Konzerte.] Der 
Landrath unſeres Kreiſes, Herr v. Reinbaben, tritt am 3. Auguſt 
einen vierwöchentlichen Urlaub an und wird in der Zeit ſeiner Ab⸗ 
weſenbeit von Herrn Kreisſekretär Ramſer in Frauſtadt in den Amts⸗ 
geſchäften vertreten. — Am 5., 6., 7., 9. und 10. Auguſt d. J. wird 
das Füſilier Bataillon des 3. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Aegiments 
Nr. 50 auf den Feldern, welche weſtlich vom Zorte Dambitſch und 
ſüdlich vom Dorfe Neuguth liegen, Schießübungen mit der Richtung 
nach Nordoſt abhalten. Der Weg zwiſchen Neuguth und Neue Welt 
wird deshalb in dieſen Tagen geſperrt ſein. — In Frauſtadt iſt an 
der vierklaſſigen katholiſchen Elementarſchule die dritte Lehrerſtelle, 
welche mit 990 Mark baar und freier Dienſtwohnung dotirt iſt, gleich 
zu beſetzen. Bewerber mit der Befähigung, das Kantorat zu verſehen, 
wofür ſie auf ein Nebeneinkommen von 230 Mark zu rechnen haben, 
werden bevorzugt. Meloungen find an den dortigen Magiſtrat zu 
richten. — Heute Mittag wurde ein gefährlicher Hochſtapler aus dem 
hieſigen Gerichtsgefängniſſe nach dem Zuchthauſe in Rawitſch unter 
den üblichen Vorſichtsmaßregeln, welche hier um ſo mehr am Platze 
waren, als der Verbrecher vor einiger Zeit aus dem hieſigen Geſängniß 
entſprungen war, übergeführt. Dort ſoll derſelbe die ihm hier us 
erkannte achtjährige Zuchthausſtrafe verbüßen. — Am künftigen Sonn⸗ 
tag ſteht uns im Garten des Kaiſerhofs und am darauffolgenden 
Montag in Wolfsruhm ein Militär⸗Konzert bevor. 
5 Schwarzenau, 29. Juli. [Ernte. Umzäunung des 

jüdiſchen Friedhofs.] Bei ſchönſtem Wetter ut diesmal die 
Roggenernte, welche am Sonnabend den 17. d. M. in unſerer Gegend 
begonnen hat, vor ſich gegangen und dürfte nunmehr mit dem heutigen 
Tage als beendigt anzuſehen ſein. Obgleich ſich der Roggen hier und 
da anſcheinend von den erlittenen Froſtſchäden erholte, ſo hat er doch 
die Fülle der Aehren und des Korns, welche nach Verlauf günſtiger 
SE Wen A der Zeit der Blüthe einzutreten pflegen, keineswegs 
erreicht. Das Stroh aber iſt, wie bereits früher mitgetheilt, ſehr lang 
ausgewachſen und in der Qualität recht gut. Auf den Fel ern ſieht 
man, in ſtarkem Gegenſatz zu früheren Jahren, nur vereinzelte Schober 
ftehen, und iſt nach alledem die diesjährige Roggenerte nur als eine 
ſchwache Mittelernte zu bezeichnen. — Vor ungefähr 15 Jahren iſt 
der jüdiſche Friedhof bierſelbſt mit einer lebendigen Einfri⸗digung um⸗ 

eben worden. Die Hecke hat nicht recht angenommen und iſt im 

aufe der Zeit auch gänzlich eingegangen. Eine Reihe von Jahren 
lag der Friedhof ganz frei da. Erſt nachdem dem Gemeindevorſtand 
wiederholt von SECH Behörde unter Androhung von bedeutenden 
Ordnungsſtrafen bei Nichtausführung die Umwährung aufgegeben 
wurde, iſt endlich vor Kurzem der Friedhof mit einem ſchönen Stacketen⸗ 
zaun verſehen worden. Es iſt ſomit der längſt ausgeſprochene Wunſch 
aller hieſigen Mitglieder und vieler außerhalb wohnender Perſonen, 
welche von hier ſtammen und deren Eltern bezw. deren Angehörige auf 
dem biefigen Friedhofe ihre Ruheſtätte haben, erfüllt. Zum Bau der 
Umzäunung haben mehrere Auswärtige namhafte Beiträge geſchenkt. 
wofür denſelben hier öffentlich der Dank ausgesprochen wird. 

Aus deu Kreiſen Kröben⸗Krotoſchin, 29. Juli. (O bſt⸗ 
ernte. Lehrer⸗Jubilare. Blitzſchlag. Falſcher Name.] 
Die Obſternte hat in ihrer erſten Hälfte einen äußerſt geringen Ertrag 
ergeben; denn Kirſchen gab es nur ſehr wenig. Was das Herhſtobſt 
anbetrifft, ſo ſind Pflaumen nicht ganz ohne Ertrag, Aepfel und Birnen 
aber ſo mißrathen, daß mit Früchten bedeckte Bäume eine Seltenheit ſind. 
Das wenige Obſt hat der letzte orkanartige Sturm zum Theil abgeriſſen. 
— Vor einigen Tagen ſtarb in Gr.⸗Martenau der Lehrer Fiebig, 
nachdem derſelbe 58 Jahre lang amtirt. Im Jahre 1872 ſeierte er ſein 
50 jähriges Amtsjubiläum. Am 4. k. M. find es 60 Jahre, daß der 
Lebrer Pantke in Liebenau (bei Auras) im Amte ſteht. Am 4. Auguſt 
feierte er unter zahlreichen Beweiſen der Merthſchätzung fein goldenes 
Amtsjubiläum. In ſeiner gegenwärtigen Stellung wirkt er 56 Jahre. — 
Am vorigen Sonntag Nachmittag ſchlug der Blitz in die Behauſung 
des Lehrers zu Bogacin, woſelbſt ſich eine zahlreiche Geſellſchaft befand, 
und zertrümmerte, ohne den anweſenden Perſonen Schaden Gren ani 
in der Stube Spiegel, Bilder ꝛc. — Am 20. April c. iſt in Grembanin 
(Kreis Schildberg) ein Handelsmann, welcher ſich Johann Weiß nannte 
und angab, in Budgowitz (Kreis Oppeln) wohnhaft zu ſein, wegen 
Hauſirkontravention angehalten worden. An dem Wagen, welchen der 
handelsmann bei ſich führte, war eine Tafel mit dem Namen Johann 
Weiß aus Budgowitz, Kreis Oppeln, befeſtigt. Eine Feſtnahme des 
Kontravenienten erfolgte nicht. Durch die eingeleitete Unterſuchung 
hat ſich herausgeſtellt, daß die betreffende Perſon ſich fälſchlicher Weiſe 
den Namen Johann Weiß beigelegt und eine von Johann Weiß aus 
Budgowitz verlorene Wagentafel an feinen Wagen bejeitigt hatte. Da 
anzunehmen iſt, daß der Betreffende mit dieſer Tafel noch weiteren 
Mißbrauch treiben wird, ſo erſucht das betreffende Landrathsamt die 
Po izeibehörden, im Betretungsfalle die Identität dieſer Perſon feſtzu⸗ 
ſtellen und Mittheilung zu machen. 


Staats⸗ und Volkswirthſchaft. 

Die Eutwerthung des Silbers. In einer neuerlich erſchie⸗ 
nenen Denkſchrift über die Währungsfrage behandelt Profeſſor Soet⸗ 
beer das Problem derſelben: Wenn eine befriedigende Regelung der 
Währungsfrage durch ein internationales Uebereinkommen wegen eines 
gleichmäßigen Bimetallismus nicht erreichbar iſt, welche Schranken 
wird dann die Silberentwerthung finden? Die bisherige Silberent⸗ 
werthung erhellt aus nachſtehender Zuſammenſtellung, bei welcher wir 
für den Zeitraum ſeit 1873 die halbjährigen Durchſchnitte vorführen, 
da dieſe die ſtattgehabten Veränderungen beſſer beurtheilen laſſen. Vor⸗ 
her waren die vorgekommenen niedrigſten und die durchſchnittlichen 


Silberpreiſe geweſen: ir 
184149: Niedrigſter 55 d Diurchſchnittlicher a d 
D 0 Ir Di 


186170: „ 5 GOEN 
1871: DI Dick [7 Di 60% Di 


1872: 25 59, „ 2 60 . „ 
Die halbjährlichen Durchſchnittspreiſe des Silbers und die hieraus 
ſich ä Werthrelation f 91 1873 waren dagegen: 


1. Halbjahr: 5 d — Werthrelation: 15.78 
Léi 2. Li 5844 Li " Léi 16.07 
1874, 1. S 581 e e 16.05 
KE EE DIS. „ > 16.28 
1875, 1. 75 e AE 5 16.62 
Li 2. „ 565 „ Li Hi 16.69 
1876, 1. d Bëde „ 5 17.65 
LI 2. Li sl A; Di 17.90 
1877, 1. bk na, 7 17.07 
D 2. Hi 54 de mr o nm 17.32 
1878, 1. x 5 Be Be 17.46 
D 2. DI 21 A „ o Di 18.38 
1879, * * 59, „ e 18.88 
1 . Di ër „ „ 7 ` 
1 eg 5276 „ 18.07 


Die vorgekommene niedrigite Notirung geſchah zu Anfang Juli 
1876 mit 464 d. (= W. R. 20.17), welches 8 
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kurze Zeit dauerte, da der Silberpreis ſchon nach wenigen Monaten 


711 27 89 845 951. 


GE 


Lag a 2 
x G EEN Na 


Ki 


wieder über 58 d. ſtieg. Von Anfang 1873 bis Mitte 1879 bemerken 
wir eine fortſchreitende Entwerthung und war im erſten Halbjabr 1879, 
wie vorſtehende Ueberſicht zeigt, die durchſchnittliche Werthverringerun 7 
des Silbers am beträchtlichſten, während in den letztverfloſſenen amd 
Monaten der Silberpreis ſich wieder etwas gehoben und einen verhält⸗ * 
nißmäßig ſtabileren Charakter gezeigt hat. Nirgends ſcheint indeß ein 
wirkliches Vertrauen vorzuwalten, daß dieſe Stabilität dauernd 
ſein werde. Einige erwarten mit Juverſicht, daß eine Rück⸗ 
kebr des Silberpreiſes zu dem früheren gewöhnlichen Stande 
zwiſchen 59 und 61 Pence demnächſt von ſelbſt eintreten und 
von Dauer ſein werde; vorwiegend iſt aber die Befürchtung, daß ohne 
Abhilfe durch einen internationalen Bimetallismus die Entwerthung 
des Silbers bald wieder von Neuem einſetzen und weiter gehen werde. 
Iſt doch in Darlegungen der Bimetalliſten ein Sinken des Silber⸗ 
preiſes möglicher Weiſe bis zu 30 Pence und darunter und eig fort⸗ 
währendes enormes Schwanken deſſelben prophezeit worden! — 
Denkſchrift bemüht ſich, dieſen übertriebenen Befürchtungen durch eine 
eingehende Unterſuchung der gegebenen Verhältniſſe, welche für die 
Werthrelation der Edelmetalle maßgebend find, entgegen zu treten, 
obſchon ſie andererſeits ſich weit davon entfernt bält, der Hoffnung 
auf eine Rehabilitirung des Silbers zu der bisherigen normalen Werth⸗ 
relation von 15,5: 1 irgend Raum zu geben. ; 
Leet EN 


"ptrarauitigte Nachrichten. | 

Baden-Baden, 30. Juli. Der Reichskanzler Fürſt 
Gortſchakoff begiebt ſich heute Nachmittag von hier nach Wildbad, 
oc dort vier Wochen und beabſichtigt ſodann hierher zurück⸗ 
zukehren. 

München, 30. Juli. Die Kammer der Abgeordneten 
nahm den Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung eines Vor⸗ 
ſchußkredits zum Ankauf des Herzogsgartens in der Faſſung des 
Ausſchuſſes mit dem Amendement Walter an, wonach vom 1. 
Oktober 1890 ab eine neue geſetzliche Regelung der Angelegen⸗ 
heit erforderlich wird. Außerhalb der Tagesordnung erklärt der 
Abg. Sittig namens der Gemeinde Schwürbitz (Oberfranken), 
daß ihre Petition um Abſchaffung des 7. Schuljahres nicht mit 
geſetzlichen Mitteln zu Stande gekommen ſei. ; 

London, 29. Juli. [Oberhaus.] Der Staatsſekretär 
des Auswärtigen, Lord Granville, erklärt au eine bezügliche A 
frage, die Bahn nach Kandahar ſei bis Piti fertig, aber durch 
Ueberſchwemmung geſchädigt. g 

London, 29. Juli. [Oberhaus. Ausführliche 
Mittheilung.] Lord Granville erklärt auf eine Anfrage 
Lord Stanley's, die Korreſpondenz zwiſchen der Königin und dem 
Sultan habe mit vollſtändiger Zuſtimmung der Regierung ſtatt⸗ 
gefunden, die Königin habe in dem Briefe in ſehr herzlichen 
Worten der feſten Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der Sultan 
ſelbſt mit einigen Opfern dem einſtimmigen Wunſche Europas 
bezüglich der Bedingungen des berliner Vertrags nachkommen werde 

[Unterhaus.] In Beantwortung einer Anfrage Mo 
erklärte Unterſtaatsſekretär Dilke, in der Antwort der Pforte au 
die Kollektivnote der Mächte werde die Abtretang von Janina, 
Lariſſa und Mezzowo abgelehnt und die Ermächtigung der Ver 
treter der Mächte in Konſtantinopel zur Verhandlung mit der 
Pforte nachgeſucht, um die Unterhandlung über eine endgi 
Entſcheidung nicht nur in der griechiſchen Grenzfrage, ſonde 
auch wegen der Details derſelben und wegen ſekundärer Punkte 
erleichtern. — Lord Hartington erklärt auf Befragen, General Prim 
roſe ſei für Kandahar hauptſächlich wegen des Waſſermangel 
beſorgt. Der Khan von Kelat habe England allen möglichen Bei 
ſtand angeboten und 150 Kamele und 100 Pferde überſandt. Di 
engliſche Regierung habe beſchloſſen, Truppenverſtärkungen nach 
Indien zu ſenden. Obſchon die weiter eingegangenen Nach 
richten beruhigender lauteten, ſei eine Verlängerung des Kri 
doch möglich. Davon, daß die telegraphiſche Verbindun 
zwiſchen Simla und Kabul nicht offen ſei, ſei ihm nichts b 
kannt. 

Petersburg, 30. Inli. Der chineſiſche Geſandte Tſeng 
Keetzee, Marquis von Y:yong, it heute Abend 6 Uhr hier ei 
getroffen. . 

Newyork, 29. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“ iſt wohlbehalten hier angekommen. „ 


Ve antw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


D * 2 u 
Gewinn⸗Liſte der 4. Kaffe 162, Wl preuß. Alaſſen⸗Lot 
(Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
Parentheſe beigefügt.) 
e „(Ohne Gewähr.) 2. 
Berlin, 30. Juli. Bei der heute angefangenen Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: "8 
72 (300) 26 (300) 364 411 504 (300) 21 755 (300) 9 8 
(3000). 1019 85 88 90 244 55 68 392 415 37 45 71 527 80 66% 
73 708 52 79 837 52 60 (300) 62 916. 2073 (300) 74 105 


48 208 9 17 47 67 74 96 (300) 384 687 (600) 727 65 914 8 
37 82. 3094 129 (600) 241 52 73 328 39 67 41771 5739 
(3000) 626 37 44 45 60 (600) 65 77 92 (300) 809 58 67 96 98 


60 (300). 4015 39 (300) 67 144 74 272 (600) 86 303 28 46 471 
(300) 95 545 55 600 25 (600) 26 72 716 21 49 (600) 87 864 77 
988. 5016 114 91 251 99 301 5 61 405 75 (1500) 92 515 2 
45 71 671 704 16 20 46 87 801 18 25 995. 6000 12 (1500) 
160 64 65 230 89 307 8 50 406 12 78 519 72 637 97 716 
61 900 96. 7122 53 224 323 31 73 74 416 62 542 685 
61 881 926. 8024 28 31 48 325 (600) 588 627 34 43 55 65 66 
9034 56 70 9 126 53 207 36 46 80 (300) 311 « 
19 52 80 466 354 674 720 87 91 (600) 98 896. 
10004 (1500) 38 151 63 (300) 401 7 58 85 512 (1500) 4 

76 98 634 69 767 (1500) 800 20 55 (600) 69. 11009 36 74 


76 (300) 103 6485 203 98 (1500) 303 (300) 36 535 40 (300) 
645 (3000) 70 95 834 49 (300) 86 965. 12023 (300) 94 (300) 
142 92 215 41 359 87 422 49 73 507 (300) 610 76 88 727 


801 82 908. 13120 29 (600) 67 (600) 98 214 68 85 354 69 4 
514 51 83 (300) 87 726 40 49 56 74 888 928 38. 14005 
76 (100) 184 86 222 44 89 316 69 73 401 5 44 519 69 (0 
697 701 16 879 956 97. 15002 24 64 72 99 148 74 (300) 

5 362 65 (300) 478 (3000) 88 563 74 7890 635 745 54 (300) 
71 93 807 17 30 (300) 49 923 39 46 58 64 83. 16003 31 44 10 
45 86 97 219 43 345 65 83 (300) 522 717 89 94 855 86 924 
49. 17011 17 19 147 69 71 207 35 (3000) 421 61 63 88 
90 630 (300) 729 95 873/86 947 87. 18079 109 11 33 6 
229 60 345 48 431 75 (30,000) 512 42 619 45 69 99 719 


* 


83 923 33 39 91. 


35 64 
22074 108 64 


! CH > D OW Cf SEKR 1 G 
19090 91 102 23 (300) 51 330 35 
(300) 90 460 585 602 16 62 93 744 819 31 600) 41 945. 
20081 123 234 55 60 83 (3000) 355 400 60 (300) 61 (1500 ) 
697 723 891 941 09. 21025 (600) 58 167 94 97 216 (1500) 323 
502 (300) 22 92 638 49 61 727 813 17 27 69 7 972. 
210 69 79 324 33 406 514 16 27 30 625 69 83 
(300) 792 980 (3000) 82. 23003 (3000) 89 132 53 208 14 60 71 
320 56 64 407 17 32 (300) 97 547 64 81 96 676 827 70 931 67. 
24035 66 (300) 113 205 22 91 301 84 513 684 (300) 748 70 
821 (3000) 61 (600) 94 (300) 912 46 (300) 50 54. 25035 41 193 
95 (300) 97 (300) 209 41 48 58 (1500) 312 54 491 510 (600) 53 
648 60 (600) 62 (300) 74 (1500) 767 74 92 866 (300) 68 69 943 
(300). 26003 (300) 17 21 108 57 (600) 60 91 236 (300) 42 334 
95 411 44 75 86 90 504 45 54 652 54 (300) 57 74 77 80 (1500) 
710 (3000) 802 98 954 55 88. 22034 75 123 29 43 (600) 50 (6000) 


D 


303 49 481 (500) 99 502 9 27 28 92 655 87 727 822 900 78. 


28010 49 (300) 70 92 134 83 (1500) 92 95 266 72 353 61 77 88 
(3000) 431 61 70 96 527 95 645 771 (1500) 817. 29000 49 229 
70 (300) 92 480 83 84 566 88 656 787 (300) 822 47 70 83 990 


300) 92. 

. 50065 131 65 94 96 (300) 97 277 96 352 491 535 53 604 
73 704% 855 931 95. 31097 216 27 61 332 45 79 81 88 430 
49 71 581 85 607 46 911 21 76 (300) 82. 32002 49 69 158 78 
205 (309) 9 14 (600) 29 78 351 64 (1500) 95 477 508 33 631 
68 78 04 708 14 832 73 920. 33059 62 (300) 70 164 244 337 
55 93 413 74 512 (300) 31 49 (15000 99 617 18 61 720 23 61 
810 69 988. 34035 (600) 66 172 233 (300) 93 408 25 36 503 
9 (300 620 76 704 45 848 (300) 68 85 943. 35000 (3 00) 18 
(300) 70 198 201 310 (300) 406 18 37 651 97 740 48 61 
922 (600) 47 64 85. 36050 70 (1500) 98 144 (600) 88 211 39 54 
87 4428 46 61 547 88 93 602 12 28 53 69 700 55 96 826 
32 47 953. 37017 38 43 116 38 40 (1500) 42 76 235 390 411 
33 82 560 67 607 35 43 76 795 857 73 77 (1500) 926 (300) 51. 
38020 8 172 81 243 51 92 316 (300) 48 59 69 79 91 (300) 583 
95 (15%) 623 30 98 700 70 835 54 63 939 47 (1500) 51 (15000) 
61 63 (1500). 39010 50 (1500) 130 (1500) 95 (3000 229 38 42 
80 412 567 606 8 723 27 56 68 829 (1500) 54 917 71 79. 

40032 50 54 (300) 86 (300) 184 254 92 307 74 80 85 90 
400 2 64 538 611 781 883 (3000) 942 80. 41070 91 178 86 
202 8 (600) 24 324 72 85 (600) 430 46 549 749 866 911 (3000) 
78 (300). 42198 217 21 51 71 342 93 462 534 39 601 44 
705 52 (1500) 816 25 32 78 956 64. 43019 32 129 94 299 
(600) 313 (1500) 92 478 510 57 643 55 725 47 (600) 801 7 
951 54 78. 44004 5 (300) 8 16 80 83 151 90 (300) 334 601 2 
719 (1500) 27 41 45 68 (1500) 817 18 (300) 79 910 
45004 6 29 45 72 (300) 110 18 19 (300) 67 90 256 

720 49 72 829 73 903 36 (600 51 (300). 46053 61 
(600) 104 300) 11 23 (600) 27 311 19 429 72 95 675 762 83 
88 804 22 44 57 934 69. 47139 (600) 203 31 (1500) 47 57 308 
470 88 600 70 797 858 916 91 98. 48222 61 307 (300) 49 54 
57 406 23 36 89 501 14 43 73 655 92 737 809 19 71 87 950 
87. 49000 44 48 51 152 E SH = 228 80 (600) 83 339 
79 93 465 506 64 770 816 2% 5. 

50062 (1500) 71 78 113 (300) 61 (600) 205 46 362 421 (300) 
36 48 532 (300) 80 91 600 18 98 735 42 76 849 56 936 39. 
31024 116 259 64 (300) 82 458 76 511 82 651 53 78 731 811 
17 35 46 (300) 61 929 70. 52006 88 149 95 351 64 99 499 
511 38 62 634 60 713 33 44 870 924 (300) 48 53033 38 69 
73 229 353 71 469 640 765 844 (3000) 63 (300) 78 83 (600) 
9%. 54518 74 (300) 78 93 112 30 31 46 264 (3000) 303 440 
61 68 515 29 57 639 (300) 96 717 48 79 858 68 912 33 52 
(300). 55024 127 28 41 66 90 270 87 388 553 81 82 794 867 
904 12 34 55 96. 56086 90 101 26 58 215 34 50 90 365 74 99 
463 557 64 658 705 6 36 867 81 (600) 929 (3000). 57008 
(1500) 74 (300) 94 152 82 254 320 56 99 405 18 28 540 59 71 
75 679 87 (600) 754 (600) 65 91 837 62 90 902 33 48 99. 
58054 130 65 214 51 62 81 (300) 343 (600) 94 413 27 28 (6000) 
508 55 (600) 62 75 640 67 702 26 48 826 41 60 83 916 64 
97. 59003 (300) 57 199 229 77 79 342 423 521 672 79 787 
875 86 94 (300). GA 

60076 (600) 119 52 229 41 75 311 458 90 549 59 69 89 603 
(600) 49 90 706 45 86 96 851 908 49, 61010 (600) 87 96 117 18 
% 41 54 (600) 56 205 53 607 706 14 46 50 816 (300) 42 942. 
62023 54 108 (300) 49 (3000) 232 347 (6000) 72 404 48 61 72 73 
(300) 533 (600) 37 (600) 603 11 749 84 830 55 62 902 92. 63049 
(1500) 164 206 37 44 45 (3000) 54 309 48 63 88 (300) 437 51 550 
53 642 714 54 64 824 27 936. 64146 (3000) 87 (1500) 96 98 232 
51 95 304 31 46 69 622 43 828 77 90 97 980 84. 65049 64 83 
145 (300) 49 (300) 222 305 79 430 35 (3000) 83 86 98 542 93 600 
17 (300) 86 721 (1500) 820 947 90. 66006 21 205 21 67 95 (600) 
330 54 58 70 460 545 75 95 609 752 92 933 55. 67022 (300) 89 
102 238 361 77 413 20 67 530 40 859 97 952. 68015 16 197 
203 (300) 95 334 422 27 43 51 96 (300) 526 58 736 825 79 98. 
69040 210 52 71 73 306 63 465 520 51 (600) 646 741 852 93 986 87. 

70015 42 62 75 79 274 (300) 317 45 50 (300) 444 518 
627 28 69 709 62 86 837 987. 71076 86 250 64 330 42 53 
(3000) 435 (3000) 69 78 507 30 49 621 50 704 47 51 (300) 84 
93 808 46 66 955 94. 72048 77 127 90 206 (300) 10 328 
(3000) 96 582 614 (300) 37 (3000) 739 77 875 947 79 (300). 
73014 (600) 35 43 224 (600) 35 68 96 305 18 42 602 55 81 88 
99 740 97 890 937 (300). 24025 (3000) 44 78 (300) 209 50 
(300) 93 372 79 (600) 449 80 81 517 38 50 89 700 24 84 (300) 
87 (300) 853 63 93 958 70. 75039 (3000) 221 85 414 551 
(300) 88 (3000) 606 (300) 7 808 32 38 43 98 994. 76001 (600) 
18 48 136 251 409 39 54 80 581 86 93 600 36 49 84 87 704 
849 58 83 (1500) 977 (600). 77001 27 30 60 65 156 93 (600) 
407 51 69 (300) 526 70 621 (300) 69 755 60 (000) 81 917 93. 
78012 31 53 68 94 218 87 336 45 (1500) 497 534 765 (300) 
78 95 825 977 (300). 79016 57 60 (1500) 67 80 92 161 288 
324 38 n 421 80 328 46 57 717 65 805 (600) 52 58 

909 . 

5 80067 85 106 222 93 (300) 324 38 400 26 504 (3000) 41 
(600) 620 32 38 60 (300) 713 91 (300) 958. 81057 84 96 139 
213 14 328 38 56 98 (300) 419 43 68 74 618 67 733 98 883 
(600) 904 (600) 43 99. 82011 64 (300) 111 45 (1500) 81 223 
303 (600) 77 (300) 420 (300) 5591 570 691 98 7990 805 60 
908 54 72. 83028 38 47 196 236 37 46 (1500) 312 (600) 42 49 
457 81 92 563 610 63 82 752 (3000) 64 824 00. 84036 60 74 
83 91. 105 (1500) 32 65 232 83 313 32 99 441 524 28 (300) 29 
83 620 % (1500) 78 795 821 958. 85047 178 253 55 60 64 
93 304 17 40 78 (300) 405 20 28 42 73 713 46 67 68 824 (600) 
50 51 59 93 937. 86009 114 (1500) 35 231 73 91 366 (1500) 
87 450 64 554 642 701 (300) 25 64 807 909 16 54 95. 87015 
96 152 209 18 24 (600) 45 63 375 (600) 89 420 23 35 501 2 
32 (300) 861 932 73 (3000). 88006 24 64 (1500) 152 242 (300) 
404 502 4 35 41 46 61 620 74 747 54 824 64 985 91. 89002 
13 28 46 65 101 (600) 11 224 25 320 35 52 433 68 79 513 61 
96 (300) 610 737 54 61 814 82 (1500) 89 918 57. 

90030 (1500) 104 259 50 406 18 533 34 47 54 616 63 
(300) 710 20 908. 91083 107 8 257 75 94 905 30 91 403 64 
75 87 617 25 (300) 95 96 780 851 73 977 88. 92030 151 90 
206 10 12 307 15 40 83 482 503 18 711 806 37 43 48 77 86 
910 (300) 52 81. 93023 121 465 518 35 52 79 624 49 61 (300) 
861 (300) 83 85 913 44 70 79 92. 94065 77 143 301 48 505 
11 512 15 50 72 93 805 46 95 933. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, um 29 Juli Mittags 0,46 Meter. 
3 es 30. e 0,46 + 
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D at u m rometer au 8 Temp. 

„ reduz. in mm Wind Wetter. 1 Celſ. 

Stunde z m Seeböbe. Grad. 
30. Nachm. 2 748,1 W ſtark zieml. heiter ) 23,5 
30. Abnds. 10 748,7 WB schwach völlig heiter |+16,7 
31. Morgs. 3 747,7 We ſchwach bedeckt —+15,0 


) Regenhöhe 0,5 mm. 
Am 30. Wärme⸗Maximum 24% = 
= = Wüärme-Minimum +15%5 = 


Wetterbericht vom 30. Juli, 8 Uhr Morgens. 


r 


Barom. a. 0 Gr. 


DG 


mp. 
Drt nachd. Meeresniv. i. Celſ. 
Chat. in mm. Grad. 
9 2 Regen 
Aberdeen | 4 wolkig S 
Cbriſtianſund 745 SW 1 balb bedeckt 16 
Kovenhagen 751 SW 2 wolkig 35 
Stockholm 753 4 heiter 22 
ta - 756 S 2 wolkenlos | 17 
eteröburg . | 751 O 1 BC 17 
Moston. 755 8 Ubalb bededt | 16 
Cork Queenst. 754 NIE 3 wolkig d 14 
Breit . b 757 WNW̃ 4 halb bedeckt ) 15 
Helder 754 SW 2 halb bedeckt 17 
WE 752 WSW I wellig „ 16 
mburg 755 WIR 4 beiter Mi 
Swinemünde 753 WSW̃ 4 wolkig Biz, 19 
Neufahrwaſſer 754 SSW d we 18 
Memel 1 754 SS Ahalb bedeckt ) 17 
Paris 
Münſter 756 SW 4 bedeckt 9 14 
Karlsruhe 759 Eh 3 bedeckt 19 
Wiesbaden 759 Dit) 3 heiter 99 
nchen | 762 SW 4 bedeckt 20 
Leipzig | 757 EI Z halb bedeckt d 20 
Berun 75⁵ SW 4 halb bedeckt "ou 19 
Wien 758 Hu Abedeckt 2¹ 
Breslau 757 WIND 2woltenlos 20 
Je d' Air 
Nizza = 
Trieſt 1600 s 1lwoltenlos 28 


) Seegang leicht. ) Grobe See. ) Abends ſchwere Ge⸗ 
witter. ) Dunſtig, Abends ſchweres Gewitter mit 1 ) Abends 
Gewitter und Regen. “) Starker Thau. ) Abends ſtarkes Gewitter 
mit Regen. 2 bends Gewitter.) Abends Wetterleuchten, Nachts 
Donner 1) Nachts Gewitter und Regen. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Skala für die Windſtärke: 

1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 - ſtark, 7 = Det, 8 — ſtürmiſch, I—= Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Während die geſtern erwähnte Depreſſion langſam von Schottland 
aus nordoſtwärts fortgeſchritten iſt, hat das Theilminimum an ihrer 
Südſeite die große Strecke von England bis zur Weichſel durcheilt und 
in Deutſchland ſeit 3 Uhr Nachmittags überall Gewitter hervorge⸗ 
rufen, welche in der Provinz Preußen noch am Morgen fortdauerten. 
Letztere ausgenommen, herrſchen in Deutſchland (ſowie in Dänemark) 
friſche ſüdweſtliche Winde mit raſch wechſelnder Bewölkung; auf den 
britiſchen Inſeln iſt die Windrichtung vorwiegend weſtlich, ſtellenweiſe 
nordweſtlich. Die Temperatur iſt in Oeſterreich⸗Ungarn geſtiegen, im 
weſtlichen Zentral⸗Europa geſunken. E? 

ZDeutiée Seewarte. 


Telegraphiſche Börfenberidite. 
Fonds⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 30. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. 

Lond. Wechſel 20,505. Pariſer do. 81,02. Wiener do. 172,85. SA. 
St ⸗A. 1483. Rheiniſche do. 160. Set. Ludwigsb. 1058. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1323. Reichsanl. 1003. Reichsbank 149%. Darmſtb. 1493. Meininger 
B 963. Oeſt.⸗ung. Bk. 716 00. Kreditaktien“) 239. Suherrente 623. 
Papierrente 62. Goldrente 741. Ung. Goldrente 92}. 1860er Zon: 
1953. 1864er Monte 311,20. Ung. Staatsl. 218.50. do. Oſtb.⸗Obl. II 
853. Böhm Weſtbahn 1974. Eliſabethb. 1643. Nordweſth. 1474. 
Galizier 240. Franzoſen!) 243. Lombarden ?) 69k. Italienet 
—. 1877er Ruſſen 92. II. Orientanl. 603 Zentr.⸗ Bacific 1114. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn — Neue 4proz. Ruſſen —. 

45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 80%. 

Nach Schluß der Börſe: editaktien 2373, Franzoſen 242}, 
Galizier 2384, ung. Goldrente 92%, U. Orientanleihe — —, 1860er 
Looſe —, II. Orientanleihe ——, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
—.— —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
ahn —. 


"1 per medio rein, per ultimo. 

Frankfurt a. M., 30. Juli. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 237, 
Franzoſen 242}, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 2382, 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 92%, II. Orientan⸗ 
ebe 604, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, II. Orientanleihe —, 
1877er Rufen —. Meininger Bank —. Matt. 

Wien, 30. Juli. (Privatverkehr.) Kreditaktien 276,30, Papier⸗ 
CC —.— WS Goldrente 106,85, Anglo⸗Auſtrian ——, Union: 

ank —,—. Matt. 

Wien, 30. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe eröffnete feſt, war 
im weiteren Verlaufe durch Geſchäftsloſigkoit gedrückt und ſchloß ver⸗ 
ſtimmt in Folge des Rückgangs von ungariſchem Kredit. 

Papierrente 71,72}. Silberrente 72,75. Center. Goldrente 86,60. 
Ungariſche Goldrente 106.82}. 1854er Looſe 126,00. 1860er Looſe 
131,50. 1864er Looſe 173,00. Kreditlooſe 176.00. Ungar. Prämienl. 
113,00. Kreditaktien 277,00. Franzoſen 281,00. Lombarden 79,75 
Galizier 277,25. Kaſch.⸗Oderb. 129,50. Pardubitzer 131,00. Nordweſt⸗ 
bahn 169,70. Eliſabethbahn 190,00. Nordbahn 2445. Oeſterreich⸗ 


ungar. Bank ——. Tink. Looſe —.—. Umionbank 108,80. Analo⸗ 
Auftr. 129,00. Wiener Bankverein 133,10. Ungar. Kredit 255,00, 


Deutſche Plätze 57,25. Londoner Wechſel 118,00. Pariſer do. 46,60, 
Amſterdamer do. 97,20. Napoleons 9,37. aten 5.54. Silber 
100.00. Marknoten 57.85. Ruſſiſche Banknoten 1,23}. Lemberg» 
Gernowitz 166,00. Kronpr.⸗Rudolf 162,00. Franz ⸗Joſef 169,50. 

4 prozent. 5 Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 

Paris, 30. Juli. (Schluß ⸗ Conroe) Feſt. 

3pror. amortiſirb. Rente 86,30, proz. Rente 84.673, Anleihe 
de 1872 119,25, Italieniſche 5proz. Rente 83,20, Oeſterr. Gold⸗ 
vente 743, Ung. Goldrente 913, Ruſſen de 1877 933, Franzoſen 
600,00, Lompbardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 176,25, Lomb. Prioritäten 
260.00, Türken de 1865 9,55, 5proz. rumäniſche Anleihe 74.00. 

Credit mobilier 618,00, Spanier exter. 1813, do. inter 18,7%, Ee 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 489, Societe generale 555, Credit 
foncier 1250, Egypter 307, Banque de Paris 1045, Banque diescompte 


772 Banque ot t 600, ID. 
loose 29,00, Londoner Bea De 


dad ZS 


510 
de 187 
1053, N 
Deitrente 90%, 
Platzdiskont 13 opt. 
dy die Bank floſſen heute 10,000 15 Sterl. 
us der Bank floſſen heute 60,000 Pfd. Sterl. 

Newyork, 29. Juli. (Schlußkurſe.) Wechſel zuf London in Gold 
1D. 815 C. Wechſel auf Paris 5,924. 5p&t. fund. Aw eibe LEI 
Ant. fundirte Anleihe von 1877 109}, Erie⸗Ven 434, Genen: 
112, Nemuor. Centralbabn 1314 


Produkten⸗Courſe. 


SS Ungar. 
Egypter 608. 


Köln, 30. Juli. (Getreidemarkt.) enen gießtger loco 13,50, 
fremder loco 24,00, pr. Juli 23,55, pr. November 19,80, pr. März 


19,70. dro 
SW 16,50. Haſer loco 16,50. Rüböl loco 29,00, pr. Oktober 28,90, 


pr. Mai 29,60. 
Bremen, Jul (Schluß bericht.) 
Standard white loke 9,40 Br., per Auguſt⸗Desember 9,80 Br. 


Termine feſt. dree lolo ruhig, auf Termine feſt. Weizen 
per Juli⸗Auguſt 210 Br., September⸗Oktober 190 Br. 
195 Go. 1 Ben ver e EE 167 Br. 166 (8d. per September⸗ 
Oktober 161 160 Gd. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Out 5 
loko 56}, per Oktober 574. Spiritus ſtill, per Juli 514, Br., per Aus 
uſt⸗September 514 Br., per Seotember⸗Oktober 50 Br. per Oktober⸗ 
kovembr. 464 Br. Kaffee ſtetig, Umſar 3000 Sack. Petroleum feſt, 
Standard white loko 9.50 Br. 9,30 Gd., per Juli 9,30 Gd., per 
Auguſt⸗Dezember 9,50 Gd. — Wetter: Schön. 

30 Weizen loko und Ter⸗ 


5 „ 30. Juli. (Produktenmarkt.) 
mine feit, pr. Herbſt 10,02 Gd., 10,05 Br. Hafer pr. Herbſt 5,60 Gd., 
5.65 Br. Mais per Mai⸗Juni 1881 5,70 Gd., 5,75 Br. Kohlraps pr. 
Auguſt⸗September 123. — Wetter: Regneriſch. 
Paris, 30. Juli. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
pr. Juli 27,30, pr. Auguſt 27,10, pr. September⸗Dezember 26,10. Rog⸗ 
gen ruhig, per Juli 21,25, per Septbr.⸗ Dezember 18,50. Mehl feit, 


vr. Juli 60,50, er. Auguſt 59,50, pr. Septemoer⸗Dezemoer 55,75. 
Rüböl feit, ver Juli 73,00, pr. Auguſt 71.75, per Septbr.⸗ Dezem⸗ 


ber 74,00, per Januar⸗April 75,50. Spiritus behauptet, per Juli 61,25, 
per Auguit 61,50, per September⸗Dezember 58,50, per Januar⸗April 
— Weit 30 Full. Nobzudker rubig, 9. Jul 

8 „30. i. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 per i pr. 100 
Kilogr. 63,00, 7/9 pr. Juli pr. 100 Kilogramm 69,00. Weißer Zucker 
ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. per Juli 70,25, per Auguſt 70,00, per 
Oktober⸗Januar 61.75. 

Petersburg, 39. Juli. Produktenmarkt. Talg loco 56,00, der 
Auguſt 56,00. Weizen loko 15,25 Roggen loko 10.50. Hafer loko 5,30, 
Talg loko —.—. Hanf Toto, 31,50. Leinſaat (9 Pud) loko 16,50. — 
gei den, 30. Auf Getreidemarkt. (Schlußb Fremde 3 

ondon, 30. Juli. Ge markt. ußbericht). e Au 
Kies dE letztem Montag: Weizen 99,320, Gerſte 350, Hafer 
4/2410 Urts. 

Fremder Weizen $—1 sh. höher, Mais zu Gunſten der Verkäufer, 
Mehl ruhig, Hafer ſtetig, andere Artikel feſt. Angekommene Weizen⸗ 
ladungen feſt. — Wetter: Veränderlich. 

London. 30. Juli. An der Küſte angeboten 17 Weizenladungen. 
— Wetter: Veränderlich. 

London, 30. Juli. Havannazucker Nr. 12 25. Schwach. 

Amſterdam, 30. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
— * — Termine unveränd. per November 274. Noggen loko höher, 
al Herbſt 347 Fl. ER 361 EN e 224 éi 
pr. Her HE r Rübböl loko per 
323, per Mei 1881 344. BECH 

Antwerpen, 30. Juli. 
Nafſinirtes, Type weiß, loko 23} bez., 235 Br., per Auguſt 234 bez., 
23} Br., ver Sept 24 bez. und Br., per Septbr.⸗Dez. 24 bez., 
231 Br. Steigend. N 

Antwerpen, 30. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen flau. Roggen vernachläſſigt. Hafer ruhig. Gerſte unverändert. 

Newyork, 29. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in Newyort 
11%. do. in New⸗Orleans 113. Petroleum in Newyork 94 Gd., do. in 
Philadelphia 93 Gd., rohes Petroleum 7, 

— D. 97 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Winterweizen 1D 09 C. Mais (old 
mixed) 48 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 73. Kaffee 


Feſtſetzungen 5 eringe Waare 

der ſtädtiſchen Markt⸗ Kg Sie? or He: Höch⸗ 8 
d e Je 

Deputation. m gu M. lat B. M Bin Sie ai Er 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamme 
eingeſetzten Kommiſſion. 


Raps 
Winterrübſen 
Sommerrüb ſen 
Dotter 

Schlaglein 

Hanfſaat 


Kleeſame geſchäſtslos, Klg. 30—35 


per 50 
40-48 —58—62 M 


r. 6,50—6 70 M, fremde 
6,20—6,5 eptember⸗Oktober 6,80 Mk. 

Leinkuchen, ruhig, per 50 Kilo 9.30 —10,00 Mk. 

Lupinen, ohne Frage, per 100 Klgr, gelbe 8 20--8,70—9,20 
M. blaue 8,10—8.60—9.00 Mk. 

Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Pr. 

Bohnen, ſchwach zugeführt, per 100 Kar. 21.50—23,00—23.75 Mt. 

Mais: in ruhiger Haltung, per 100 Kar. 13.60 14.10 —14,40 M. 

Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00 -13,50—14,20 M. 

gu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 M. 

troh: per Schock 600 Kilogramm 20.00 — 21. M. 

Kartoffeln: per Sack (2 Neuſchefſel a 70 Klgr. Vrutto = 150 Pfd. 
beſte 4.00 —4.50 M., geringere 503,00 M. per Neuſcheſfe 
(75 Pfd. Brutto) beſte 2,00 — 2,25 M., geringere 1,00—1,17 M. 
per 2 Ltr. 0,10— 0,12 Mark. 

Mehl: ohne Aenderung, per 100 Kg. Weizen f. 30,00 31.00 
N. — Roggen fein 28.259,25 M. Hausbacken 2002800 N. 
Roggen⸗Futtermehl 11,50—12,25 M., Weizenkieie 9,00—9,50 Mark. 


. rother nommmell, 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, per 50 Kar. 
ieee, gaben 50 K. 
apskuchen, preishaltend ver 9 
0 M. Es Ö 


Pre dt lebe 60%, Türten⸗ e 


loeg 19,50, pr. Juli 17,30, or. November 16,40, pr. 


Petroleummarkt (Schubert) | 


bez 
Mecklenb. 


dé SC 25,25—25,30 bez., 
2 152, 20 beiablt 


E 


Pomm. H.⸗B. . an 105,00 bz B Bank⸗ u. f ktie Eiſenbahn Stamm Aktien. 
KH u. Aklien- Völſt. do. I. IV. 1105 10290 bz G Badiſche Banz 107,00 Aaachen⸗Maſtricht 4 | 32,70 55 
Berlin, den 30. Juli 1880. Bomm. III. cz. 1005 5 1100,10 b} G E einl. zu de Zu 39,50 G ltona⸗Kiel 4 157,60 bz 
Preußiſche — und Geld für. B.-C.⸗H.⸗Br. rz. 10250 bz G t.. Spriteu. Pr ⸗ H. 1 | 56,00 bn G Bergiſch Märniſche 4 117,75 bz 
E Seege Sg andele⸗Gef. 1 1104,10 d © Serkin⸗Anhalt 123.75 638 
Conſol. er D 105,70 8 115 404.90 b; do. Kaſſen⸗Verein. 4 |170,25 6 G Berlin⸗Dresden 4 | 19.90 bz 
do. neue 1 4 100.50 di 85 . ⸗Pfdbr. kd. 44 100,10 0 Breslauer SE ge ` 93,10 m⸗Hörlitz 412380 bz 
Staats⸗ Ba 4 1100,30 b do. unk. és, 1105 112.50 bz entralbk. f Wi 11,90 03 (in-gamburg 4 1227,75 He} 
EE dic. 3 97.25 bz do. (1872 u. 74) 1 Centralbk. Lä resl⸗Schw.⸗Frbg 4 111.25 Ku 
Od. Deichb. Ab do. (1872 u. 78) 5 Coburger SC, | 89,50 b B ET | 25.00 8 
Bal Sach 2 104.00 G do. (1879) 5 Töln. Wechslerban 1 97.90 by irkich⸗Poſener 4 | 29,00 © 
3: 94,50 bz r. Hyp. Krug 44/105,00 B Danziger Privatb. 4 1110,60 G Bagbeburg-Yeip 194 
Salon. d d. V. Kfm. (4 Do. 11 10 106,20 G Darmſtädter Bank 4 16055 bz do. do. 1. 54 
Pfan b briefe: Saa sé Zë gi 1 8 G do. Zettelbantſ4 106,25 G rend bauen 4 0 656 
Berliner 5 167,69 G 6001 04,70 Deſſauer Ereditb. 4 | 81,00 G ` ëecdat Lit. Au. 0.3 19200 GO 
4+/103,75 bz ee A Hyp. 5 1101, 25 b5 B do. Landesbank! 117.90 by do. Lit. B. 33 157.25 bn 
Lanbſch Central 4 99.90 bz do. 44/100,75 bz © Deutſche Bank 4 140.75 bz ſtpreuß. Südbahn | 56,10 bz 
Kur⸗ u. Neumärk. GA 94,80 b Krupoſche deet, 5 108.00 bz do. eler Wer 4 1118,00 650 Rechte Oderuferb. |4 148,50 bz 
do. neue 382.25 ba do. Jop. Bank. | 9250 b5 & [Rbein⸗Nabebabn 20 90 638 
do. 4101.40 bj Ausländiſche Fouds. do. Reichsbank. A 149.25 63 © Stargard⸗Poſen 4 103.75 bz 
do. neue 4105,00 © Amerik. sët, 1881 5 Disconto⸗Cemm. 4 170.50 ba 8 Thüringiſche 167,75 bz 
Oſtpreußiſche 37/920 6 do. Bos. (fund.) 5 101,50 & 5 Handelsb. 58,00 63 G ke Lit. C. v. St gar. 4/106,30 bz 
do. 44/101,90 6 Newvork. Std.⸗Anl. 6 120,50 G do. Grundkredb. 1 | 94,00 G Drainz⸗Ludwigsb. 105,20 bj 
Zomgeriëe a 9990 Meter. Goldrente 478,10 05 b ( ne) 4 1040 B [Wem Berger 44 5225 © 
4102.60 bz — Late fi 888 A Leipziger Ereditb. 4 150,00 bz B ö 
Sager neue h 99,90 bz do. 280 1 ir ‚bo. Discontob. 1 | 9.25 N Sed eg ` a VE D 
af do. Cr. 100 f. 1850 432.0 8. ages Bobenerd r 68.00 8 G Muhiorteniiy 14 91025 gin 
Sa, altl. ou 93,60 bz do. Mett A. v. 18605 125.00 ba G ang Seth 8 * 68,00 dr G Auſſig⸗Teplis „25 632 
do, alte A. u. 0. 1 — 85 * 1864 — 311 00 05 Pc 3B. 1 | 74,00 B ohm. Weſtbahn 5 99,00 556 
do. neue A. u. CG. Ungar. Goldrente 6 92.50 e Zo, reditbk. d 97,40 03 G Breſt⸗Grafewo 5 
dës, ann a ln ie ET 5 8750 b G 1120. Dupotdetenbt. 14 | 91,75 ©  |Dur-Bobenbad 14 | 76.00 6 
bo. 1100.00 8 — Loos 22000 b Niederlauſtger Ban | 98,50 0 Cliſabeth⸗Weſtoarnſs | 81,70 Ju 
80. 44]100,50 bj bo. Schagſch 1 % bz Rorbdeutiche Bant 4 162.00 G [Kaiſ. Franz Joſeph 3 | 72.75 & 
do. II. Serie 5 2 Ké kleine Nordd. Grundkredit 4 | 51,50 bz G Gal. (karl Ludwig.) 119,75 b; 
55 aer 4 — — eſterr. Kredit £ 3 Bahn 806% | 53,00 b 
enen B Ralle Bo Rente etereb, Intern Bk. | 94,50 G Faſcheu werberg | 56,25 48 
Fentenbriefe: do. Tab.⸗Oblg. 6 Poe 12,00 © 5 4 480 b3 
Kur: u. Neumärk. 4 1100,50 G E Bi 108.50 G oſener Prov.⸗Bant 112.00 0 ` Ketten, Staatzb. 5 
ommerſche 4 100,50 bz E ei e 50.60 b Pant. Bent Anh 50,75 bz do. Nordw.⸗B. 5 296.00 bz 
oſenſche 4 100.25 bz Finni ac Kë 5 7970 a reuß. Bank⸗Anth. 1 do. Litt. B. 5 314.50 e 
reußiſche 4 100,30 bz E Vi IW 1 88.70 5 do. Bodenfreditld | 92,50 55 G Reichen ard bit 4 5650 bi 
in⸗ U. Meiträl. 1 100,30 G > do A. v. 182 Se Centralbdn. 4 132,00 dz G [Kronpr Rud⸗Zahnſo | 70,50 b 
SE, 4 33 6 Lë “Engl. Yin! 3 ge d e 17400 e — — 12 4 54,00 b 
Shlefiiche d [100,50 05 Puff. fund. A. 187015 | 90,60 b Such mega | 7 ww 53.60 b 
ug. fund. A. GR Süchſiſche Bank 14 1119,40 G do. Certiſikate 4 | 53,60 bz 
Souvereignes 20,42 bz ei 2 A. EN d Schaaffhauf. Bankv. 4 | 96,50 bz G Muff. Staatsbahn 5 
20. zanfstüce 16,25 bz B 5 Sib E 89.70 b Schleſ. Bankverein 4 106,75 do. Südweſtbahn 6 ‚20 bz 
De. 0 e de. do. 1877 9190 l W E. ode E D LE Wetlahn 2375 6 
Dollars 5 28 do. Boden⸗Credit 5 83.25 bz V — 75 1 1295 4 Gë 
Imperials 18,20 be ZA 0. 1804 |5 1149,25 A Induftrie Aktien. üdöſterr (Loud ; 
do. 500 Gr. 16,70 G d A 5 * 1866 5 2 G Brauerei Patzenhof. 4 Turnau⸗Prag 4 89,50 bz 
de Banknoten — 5 15 Goal, 5 Wë Dannenb.. Kattım. Warſchau⸗Wien 4 264,75 bz 
o. einlösb. Mem, 80.95 b bo. 6 5 87,00 bz G Bic IS 3 4 510 d — = 2 — 
5 scht Bantnot. 9.95 bz bo. Bol Sch. ol 4 82.50 b B St ai 55 4 | 3 Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 
ter. Banknot. 172.90 bf e am m 3 ſch. Sta / u. Eiſ. 46975 b. 8 Berlin⸗Dresden 5 | 53,60 ra 
do. Silbergulden 172.80 G en noh, m. C. 5 | 65,75 bz onnersmarckhütte | 5b; Berlin-Görliger 5 83.25 bc 
Ruf. Noten 100 Rbl.] 212,75 bz 4 g Dortmunder Union! 14.75 nm Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 b 97.50 © 
Deutſche 75 — L. he 4 57,00 bz ai Maſch. Akt. 1 33,50 G dane ir 85 
P. A. p.50 a 100 Tb. 340145 350 G Türk. Anl. v. 186515 ’ rdmannsd. Spinn. | 30.50 G o H Genie 5 
5 decke? 70 252.00 G do. do. v. 1809.6 A een | 60.25 8 adden 5 103,00 56 
ad. Pr.⸗A p. 67. 4 134,00 bz do. Looſe vollgez. 3 23.75 B eitu, Rohm Näb Ba Marienb.⸗Mlawta 5 | 88,60 bz 
de. 3 fl. Five, "oi bj . Gelſenkirch.⸗Bergw. ! 1130,00 b Nordhauſen⸗Erfurt 5 | 95,25 ba 
Hair. Präm ⸗A 136,00 G *) Wechſel Geste, org⸗Marienhütte “ 103,40 bz „ Oberlauſitzer 5 41.75 46 
Braunſchw. 20thl.⸗E— 97,30 © mſterd. 100 fl. bibernig u. Shamr. 4 102. 75 Gi 3 © eie- -Öneien 5 40.10 98 
Brem. Anl. v. 1874/4 90.80 G do. 100 fl. 2M. | Ce — | 20 H MDitvreuf. Sudbahnſs 98.50 ba 
Cöln⸗Md.⸗Pr. Anl. a 182,10 0 feondon 1 Ir 8 T. Framſta, Keinen-d 06 ſPoſen⸗Creußburg [73,00 wë 
Det. St. Pr.⸗Anl. 3 126,60 G do 5 , reg 5 2550 d B Rechte Oderuf. Bahn 146,0 be 
Goth Pr.⸗Pfobr. |5 19,40 pm aris 100 Fr. 8 Se dad 1 1 16955 Rumäniſche 8 1119,60 G 
do. II. Abth. 5 1117.40 b) 5ʃg.Btpl. 100 F. 3 K SuijeTiefb.-B rn. ih 70 bi 3 Saalbahn 3 
b, Pr v 1866 187.60 b) Ido. do. 1008.20 Ehe 4 4 93 8 5 Saal⸗Unſtrutbahn 5 
becker er Zu) 3 2 bj en bt. Währ. 8 T. 1172,80 bh Lia? a En 75 Gë, Tülſit⸗Inſterburg o | 81,00 G 
Meclenb. Eienbic.3t) 92:30 0 ien öſt Währ. 2 N. 1172,30 ba Obere. Ei (eh ` 65:00. bi o [ Deimar⸗Geraer % 35.75 56 
Derininger Seet, 12330 b) ` een 100 2) 1212.40 e Spend nor gë — 
Pi. y do. 100R.3M.| 210,90 bz beni 23 c Staatsbahn ⸗ Aktie 
burger Loose 3 152.50 b 21980 b Phönix BA. . 92.50 bi G u. 
A588 8. B f 10.70 d @ Barsch 100 K cr. 121250 65 (been B. A dt 5.4 65 © l- Poted- Magd 1100,10 56 
do. do. 43/103,80 bz ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürſtedenhütte conſ. 2 187.00 G Berlin Stettin 1116.20 0 
Diſch. Bag wb 100,40 G Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗Ithein.⸗Naßs. Bergw. 93,75 bz G Söin- Minden 1.8.90 bz 
Se +41101,80 bz G foistonce in Amſterdam 3 Bremen —Jäbeg a Fan Ind. 4 » Magd.⸗Halberſtadt 6148 60 G 
Mein. Hyp. E 3 101,00 bz G I Bräüſſel 3, "Frankfurt aM. 4, Ham ang er Lampen : 26,00 G Magd. ⸗Halbſt. B.abg | 3 91,00 b 
Nrdd ere H. N. „99,90 d5 Aue — Mom — London 2, Baris. de. Linden 7,75 bg do. B. unabg. 36 91,50 b 
do. Duv.-Pfdbr.]ö 24. Pelersburg 6. Wien 4 mist. Wolle At Maschinen 51.50 G do. (. do. abg. 123,50 hz 


Frodußteu-örſe. 
Berlin, 30. Juli. ind: NRW. Wetter: 1 87 
lebe . ei per 1000 Kilo Toto 210-234 158 nad Bag 
ge — M. a. B. bez., f Mürkicher 
— Mark ab Bah ahn * f o li 240202594 St, per Juli⸗ 
H DOW 02 Me rk bez., per September⸗Oktober 196—196} 
ef er Ca Gite? 195 —1 955 bezahlt, per November⸗ 
Dezember he EA 1000 Zentner — GC 4 
preis 239} ei — 0 
nach gal gefordert, Ru 
197 Mark ab Bahn Sg 11 — ei e e „ neuer — 
Mark f. W. bezahlt, per Juli 1833—1823—1833 Mart — per Juli⸗ 
Auguſt 176 Mark B., per Auguſt⸗September — bezahlt, per Ka? 
Oktober 170—1704— —170 bez., 170 B., per Okt.⸗Nov. 168—1685—168 
bez., per November⸗Dezember 167—1673—167 bez. 1 
184" da Let — Gerſte per 1000 Kilo loko 160—200 nach Qua⸗ 
lität geforde — Hafer per 1000 Kilo loto 145—175 M. nach 
Qualität . Nuſſiſcher 147—157 M. bez., Pommerſcher und 
160 —170 bez., Oſt⸗ und Weſtpteußiſcher 163—170 bez., 
Ses e . ee d'an 1 RK — 
er i —1 ez. —9 i⸗Augu e. per Auguſt⸗ 
Se = September Oktober 1385 Mark bezahlt, per 
Ee 1365 Mark bez. Gekündigt 2000 Zentner. Regu⸗ 
Veure 145 M. bezahlt. — u. en per 1000 Kilo Kochwgare 
185 —205 Mark, Futterwaare 172— — Mais per 1000 Kilo⸗ 
ramm iofo 125 —128 Mark bezahlt ch ein. Rumäniſcher — ab 
Bahn bezahlt, ng — a. K. Weizenmehl per 
100 * Se 340 755000 M., : 29,50 — 28,50 * 07: 
28,50 bis 27 Ne inclufive Sack. 27.00 
bis 26,00. Matt : 26.00— 25,00 Mark, = Juli 27,00 Ka per 
per Auguſt⸗Sept. 24.90 — 25,90 bez., 
tember⸗Oktober 24, 5024,60 bezahlt, Sc? . Oktober e Kovember 
per November⸗Deiember 210 —24.05 berablt. 


oi: 


Gekündigt 5500 Zentner. is 26,00 bez. — Oel ſaat 


per 1000 Kilo 250 S./ O. — „N. D. —, Winter: 
rübſen neuer 215245 M., S. O. — be t. — Räbs! ver 100 
Lilo loko ohne Faß 54,5 M., flüſſt mit Faß — M., per 

1 — Mark bez., per Yuli- Au ie 3502 Mark bez., = Au St — 
Mark bezahlt, per September⸗ ober 55 355,2 M. bezahlt, éi 
Oktober⸗Nop. 55,5 Mark bezahlt, per Nov. ⸗ Dezember 35,9—55,8 


Mark bezahlt, per April⸗Mai 1881 57,5 Mark bezahlt. — Gekündigt 
400 Zentner. e 55 M. bezahlt. — Leinoel per 
— Kilo ve eg m SS per 1 Kilo 1 = 
per i — M., per Juli⸗Auguſt — ., per Auguſt⸗ 
September — M. bez., per Et ee > 27.8 Mark bez., per 
Oktober⸗Nov. W.0 — 28,2 Mark bezahlt, per Nov ezember 28 
Mark ber. — (Gett ift, — Geier EI egulirungspreiß — M. bez. 
— Spiritus per 108 Liter loko ohne Naß oi E wer Juli 
61,0—61,.3—61.0 Mark bezahlt, per Juli⸗A u 1 1,0—61,3—61,0 M. 
bezahlt, per Auguft- 5 50 939,5 7 Mark bezahlt, per 
September ⸗Oktober 56, E —56,2—56,0 Mart bezahlt, per Oktober⸗ 
November 53,353, 253,3 Mark bezahlt, per November⸗Dezember 
52,852, 552,7 Mark bezahlt, per April⸗Mai 1881 7 0—54,1 
Mark bez. Gefündigt 10000 Liter. Regulirungspreis e ES 


Brassherg, 30. Juli 1889. [Bericht der Handelskammer. 


Weizen: unveränd. bellbunt 205 210, hochbunt und glaſig 210.— 
abfallende Qualität 190-195 Mark. 
Roggen: feſter, loco trockener inländiſcher neuer 175 —180 M., alter 
i — 5 uk feuchte abfallende Qualität neuer 160 
is 170 
N ruhig, große 155—160 M. 
kleine 150-155 
ge: unverändert, loco 160—165 M. 
bien: Kochwaare 8 > Nutterwgare 160 -165 N 
Kühlen: je nach Qualität, Mark. 


feine Brauwaare 160—165, 
Mark. 


2 


. Juli. Die Spekulation ſetzte ſich he heut. über einzelne 
Nachrichten, welche bei Eröffnung vor⸗ 
lagen, raſch hinweg und ließ die Courſe anziehen. Doch fehlte dem 
Geſchäft Anregung und Lebhaftigkeit in noch höherem Grade, als an 
den letztvergangenen Tagen; der günſtige Verlauf der Ultimo⸗ ⸗Reguli⸗ 
rung war längſt eskompkirt, und neue Momente, welche die ſteigende 
Bewegung hätten ſtützen können, fehlten. Daher trat ſchon am Ende 
der erſten halben Stunde eine kleine Abſchwächung ein, welche bei ſehr 

geringen Umſätzen die Courſe wieder einige kleine Rückſchritte 55 


Berlin, 30 
etwas beunruhigend aufgefaßte 


ließ. Das Hauptintereſſe der Hauſſe⸗Partei traf heute wiederum die 
Aktien der Laurahütte und ebenſo die Stamm⸗Prioritäten der Dort⸗ 
munder Union, welche je 1 und 13. Proz. anzogen und ziemlich lebhaft 
umgingen. Auch gegen baar gehandelte Bergwerks⸗Papiere fanden 
wiederum beſte Beachtung und trugen meiſtens kleine Coursaufbeſſerun⸗ 
gen davon. Von anderen Spekulations⸗Papieren traten nur noch Ber⸗ 
giſche und Franzoſen bei ziemlich feſter Haltung etwas hervor; andere 
Eitenbahnwertbe lagen zwar feſt, waren aber wenig belebt. Daſſelbe 
gilt von Bank⸗Aktien. Dagegen lag der internationale Markt ſchwach; 


Druck und Verlag von W. De cker u. Co. [E. Köitell.in Poſen. 


eg N 0 a 100 e Aer 50 M. 
Bad a 


1 — per 1000 Kilo loto * 208 bis 212 N 
bez., — — 214—216 per Juli nom., per Juli⸗Au a 
12 Gd. Seotember⸗Oltober 1 1 1 bez. per Okto 
November — Roggen höher, 1000 Kito loko inläns 


Ce 
diſcher % bis 181 M. bez., Tote To 618 176 Mark bezahl 
per Juli 178 M. bez., per Juli⸗Auguſt 171,5—172 M. SÉ 
September-Oftober 16-1655 5 M. bez., ver Dftbr.-Novbr. 164 M. 
bez., per Frübjahr 163 M. bez. — Gerſte ohne Handel. — D obne 
Handel. — Erbſen ohne Handel. — Winterrübſen fou. 
Kilo loco neuer 220—235 M. bezahlt, feiner 220—245 Ai 
ver September = Dfiober 246—244 Mark bez., per e SE November 
249—248 M. bez. u. Br. per April⸗Mai 260—158 3 Win⸗ 
terrapps pr. 1000 Kilo loko geringer 220--235 Mart bez, feiner 
245 bis 253 Mark bez. — 3 matt, per 100 Kilo ſoko ohne Faß 
bei N 56 M. Br., per Juli 54,5 M. Br., per Juli⸗ 
Auguſt 54 Br., per e 54,25 Mark bez., Fer 
September = itober 54 Mark Oktober n M. 
Br., per April⸗Mai 57 M. Br. — — de niedriger, per 10,000 
Liter be? lolo ohne Faß 60,8 Mark bezahlt, kurze Sun ohne 
Faß — M. bez., per Juli — M. Br., per Juli⸗Auguſt 60,160 M. 
bez., per Auguft — M. bez. und Gd., per Au uſt⸗September 58,2 
M. be Br. und Gd, per September — M. ber per September⸗ 
Oktober 55,1 M. Br. und 2 e Stobern November 52,8 M. bez. 
— Angemeldet: 700) Ztr. R Kegulirungspreiie: izen 
— M., Roggen 178 M., Rubel 54.5 M. Spiritus 60,1 M. —- 
troleum loko 9,7--9,8 M. ont. bez., Nenuftrungsprele“ 98 2. 


Oftſee⸗Itg.) 


1 KR 


ruſſiſche Anleihen waren ren wieder um eine Kleinigteit gedrückt, 
Renten wenig verändert und ſtill. Deutſche Anlagewerthe behaupteten 
ſich feſt; fremde Eiſenbahn⸗Obligationen blieben vernachläſſigt. Der 
weitere Verlauf des CHEN Geſchäfts brachte wiederholte Schwan⸗ 


andere 


kungen des geſammten Marktes; recht matt war vorübergehend rumä= * 
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